
Insel Usedom – Wir arbeiten schon seit Jah-
ren mit der Achterkerke-Stiftung zusam-
men“, sagt Christina Hoba von der Usedom
Tourismus GmbH (UTG). „Da ist es doch

klar, dass wir bei der OZ-Weihnachtsaktion
dabei sind und finanziell Flagge zeigen.“
Ganze 2500 Euro spenden die Touristiker –
„weil uns die Kinder am Herzen liegen“, so

Hoba.Dasssichdas Engagement füralle Be-
teiligten lohnt, liegt aus Sicht von Susanne
Gahr auf der Hand. „Geförderte Kinder von
heute sind Usedoms Touristiker von mor-

gen“, bringt es die UTG-Mitarbeiterin auf
den Punkt. So sieht es auch Christina Hoba:
„Je mehr Potenzial wir auf der Insel haben,
desto weniger Externe brauchen wir.“ len

In einem Boot: Die UTG-Mitarbeiter um Geschäftsführer Robert Schmidt (2.v.r.) spenden 2500 Euro für die OZ-Weihnachtsaktion. Foto: L. Plottke

„Geförderte Kinder sind Usedoms Touristiker von morgen“

Neuendorf/Anklam – Dervon Urlau-
bern und Einheimischen seit länge-
rem geforderte Bau eines Radwe-
ges entlang der Kreisstraße zwi-
schenZinnowitzund Lütow rückt of-
fenbar in greifbare Nähe. Gestern
war in Anklam Submission für den
ersten, etwa zwei Kilometer langen
Bauabschnitt, der sich von der Zin-
nowitzer Kläranlage bis Neuendorf
erstreckt. „Anfang Januar werden
die Angebote gesichtet und der
Kreisausschuss entscheidet am 1.
Februar über die Auftragsverga-
be“, erklärte am Nachmittag Jörg

Hagedorn, Sachgebietsleiter im fe-
derführenden Amt für Hoch- und
TiefbauOstvorpommern. Ende Feb-
ruar sei frühstmöglicher Baube-
ginn. 2011 sei auch der Weiterbau
der Trasse bis Lütow vorgesehen.

Die Genehmigung zum vorzeiti-
gen Baubeginn sei seitens des Lan-
des inzwischen erteilt, sagte Amts-
leiter Bernd Dohly. Die Förderzusa-
ge hatte das Schweriner Wirt-
schaftsministerium noch für dieses
Jahr angekündigt. Die Kosten für
den Radwegbau werden auf 1,65
Millionen Euro geschätzt.  ts

Wolgast/Insel Use-
dom – Auch in den
vergangenen Ta-
gen gingen wieder
Spenden auf das
OZ-Konto ein.
Heute sagen wir
Dank an: Thomas
Josefa (5 Euro); Katrin und Gun-
dolf Gierds (10); Bärbel Busch (10);
Angelika Fisch (10); Marlen und
Siegfried Sacha (10); Gisela Peters
(10); Heidi und Andreas Laue (15);
Käte und Jürgen Marquardt (15);
Helga Strohwig (20); Margot und
Hans-Jürgen Stengel (20); Inge-
borg und Hans-Ulrich Risch (20);
Karla und Wolfgang Birkholz (20);
Traute und Horst Rupp (20); Erika
Bandt und Günter Schneidewind
(20); Adelheid und Thomas Joerß
(20); Annemarie und Siegfried Ro-
sin (20), Edelgard und Manfred
Frohreich (20); Edith und Erich
Bahr (20); Dr. Brigitte Würfel (25);
Marika Guddat (25); Kleingarten-
verein am Gothensee (100); Hotel
„Nautic“ Koserow (1000); Rosita
und Arno Griep (20); Ursula und
Horst Allner (20); Eva-Maria Dah-
men (20); Karl-Heinz Fiedler (30).
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Von Angelika Gutsche

Insel Usedom/Wolgast – 15 Pro-
zent aller Jugendlichen erreichen
in Ostvorpommern nicht dieBerufs-
reife. 20 Prozent derjenigen, die ei-
ne Berufsausbildung starten, bre-
chen ihre Lehre später ab.

Diese alarmierenden Zahlen be-
wegen die Achterkerke-Stiftung,
ihre bislang auf die Förderung von
Talenten aus sozialschwachen Fa-
milien und auf Grundschüler aus-
gerichtete Unterstützung in den
kommendenJahren aufältere Jahr-
gänge auszudehnen. „Gemeinsam
mit dem CJD, das die Lizenz für
Kompetenzanalysen besitzt, wol-
len wir für Schüler der siebten oder
achten Klassen mit solchen Analy-
sen Stärken und Schwächen aufde-
cken, deren Wissen die Berufswahl
der Jugendlichen unterstützt, sagt
Stifter Heinz-Egon Achterkerke,
für dessen nächste Projekte die Le-
ser der OSTSEE-ZEITUNG im Rah-

men der diesjährigen
Weihnachtsaktion
Geld spenden. Mit
„Stärken stärken
und Schwächen
schwächen“ be-
schreiben Achterker-
kes dieses Projekt.

In Rolf Wittwer,
Netzwerkkoordina-
tor bei der Kompe-
tenzagentur Ostvor-
pommern,hatdieStif-
tung einen engagier-
ten Partner gefun-
den. Mit der Unter-
stützung der berufli-
chen und sozialen In-
tegration besonders
benachteiligter Ju-
gendlicher im Alter zwischen 14
und 27 Jahren verfügen Wittwer
und seine vier Casemanager über
Erfahrung, auch bei der Nutzung
des Kompetenzanalyse-Verfah-
rens ProfilAC. „DasVerfahren wur-

de beim CVJD in Ba-
denWürttembergent-
wickelt und inzwi-
schen standardisiert.
In den siebten Klas-
senwerden Jugendli-
che in einem dreitägi-
gen Test beobachtet
und auf ihre Stärken
geprüft. Gleichzeitig
folgt ein elektroni-
scher Abgleich, des-
sen Ergebnis zeigt,
wo der Jugendliche,
gemessen an seinen
Berufswünschen,
steht, und was zu tun
ist, um seine Talente
zu fördern.“

Untersucht wür-
den zum Beispiel Selbstständigkeit
in alltäglichen Lebenssituationen,
Intelligenz, Teamfähigkeit, Moto-
rik, der Umgang mit Informatio-
nen, Umgang mit Computer, Kon-
zentration, Leistungsbereitschaft

aber auch Deutsch- und Mathema-
tikkenntnisse. „Unser Ziel wäre ei-
ne solche Analyse in den siebten
Klassen durchzuführen, um gute
Voraussetzungen für die Berufsbe-
ratungen in der achten zu schaffen.
Allerdings geht es dabei immer um
Empfehlungen“, so Wittwer.

Profil AC ist wegen des hohen
Aufwandes beider Testbeaufsichti-
gung und bei der Nachbereitung
personalintensiv und deshalb teu-
er. „Pro Schüler kostet die Analyse
etwa 500 Euro.“ Und auch perso-
nell müsste die Agentur aufsto-
cken, sollten in Ostvorpommern
sämtliche 360 Schüler einer Alters-
stufe auf ihre Stärken hin analy-
siert werden.

Die Achterkerke-Stiftung will
die Analyse deshalb stufenweise
auf der Insel einführen, mit einer
Klasse als Pilotprojekt beginnen
und möglichst weitere Partner ge-
winnen, um nach und nach alle
Schulen einzubeziehen.
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„Heute bin
ich allein“

Reinhard Lakomy hat es schon
vor mehr als 30 Jahren ge-
wusst: „Heute bin ich allein,

ja, auch das muss ab und zu mal
sein.“ Die Vorzüge, wenn die
Liebste für ein paar Tage beruflich
unterwegs ist, liegen doch glasklar
auf der Hand: Kein Rasieren mehr,
extra starker Kaffee, und abends
geht’s in die „Böse-Buben-Bar“.
Als Krönung der „Strohwitwer-Ta-
ge“ baue ich mein altes Fahrrad
auf dem Korridor. Ein zünftiger
Trip zurück in die gute alte
Sturm-und-Drang-Zeit – herrlich!
Aber irgendwie will sich das Ge-
fühl von absoluter Freiheit einfach
nicht einstellen. Die dunkle Woh-
nung am Abend, das leere Bett, die
Stille – so ganz das Wahre ist das
nicht. Ich gebe es zu: Das Fahrrad
habe ich längst wieder abgebaut,
der Teebeutel liegt bereit, und
glattrasiert bin ich auch. Es ist an-
gerichtet – die Weihnachtszeit zu
zweit und mit der ganzen Familie
kann endlich kommen.
Ich freu’ mich drauf!

Schon von Kind-
heit an gehört Jana
Heidmann aus Wel-
zin zum Usedomer
Karnevalsverein.
„Tanzen und Kar-
neval sind meine
Leidenschaft. Die

Funkengarde ist wie eine kleine
Familie, wir verstehen uns toll.“
Die 22-Jährige erlernt gegenwär-
tig beim Landkreis Ostvorpom-
mern den Beruf einer Verwaltungs-
fachangestellten. Die junge Welzi-
nerin verbringt viel Zeit mit ihren
Freunden. Besonders mag sie Tou-
ren auf Inlineskater. Zu ihrem Lieb-
lingsgericht zählt sie Spaghetti. Al-
lerdings ist sie bei den Karnevalis-
ten auch als Schokoladenfan be-
kannt. Ihr bevorzugtes Urlaubs-
land ist Spanien. gn
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OZ-Weihnachtsaktion: Spendensumme nähert sich der 17 000 Euro-Marke

Stärken für den Berufseinstieg
Kompetenzanalysen als Hilfestellung für die richtige Berufswahl

soll Lehrabbrecherquote senken helfen.

Submission für Radwegbau erfolgt
Im Frühjahr soll ersehntes Vorhaben zwischen Zinnowitz und Neuendorf starten.

GESICHT DES TAGES

Kleingärtner
spenden 100 Euro

Geschenke auf den
letzten Drücker

Lennart Plottke
lennart.plottke@ostsee-zeitung.de

Im Frühjahr soll der Radwegbau
entlang der Kreisstraße nach Neu-
endorf beginnen.  Foto: H. Nitzsche

Kurz vor Weihnachten sind
viele auf der Suche nach
einem Geschenk. Händler
geben Tipps.Seite 13

D)D) Das Verfahren
kostet 500 Euro pro
Schüler.“

RolfWittwer, Koordinator
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